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Sonntag, den 29. July 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler.“ Anfang um 
halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus 
Dr. Kniewel. Nachmittags, Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 2. 
August, Wochenpredigt, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 


8. Uhr. ö 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch⸗ 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 

beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Woriſchewsky. Nachmittags, 

Hr. Archidiaconus Dragheim. Donnerſtag, den 2. Auguſt, Wochenpredigt, 

Hr. Archidiac. Dragheim. Anfang um 8 Uhr. 8 f 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenftn. 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Henscke. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 1. Auguſt, Wochenpred. 
Hr. Candidat Zander. Anfang um 8 Uhr. N 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Prediger Bößdrmeny. Anfang um 9 Uhr. 

Earmeliter. Bormirt. Hr. Dionyf. Engler, deutſch. Hr. P. Joſeph Glowezewsky, 
dolniſch. Nachm. Hr. Commend. Brill. * 

St. Bartholomäi. Vor- und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 2. Auguſt, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Condidat Karmann. Anz 
fang um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Böck, Anfang um 11 


ö Uhr. | 
St. Teinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwald. Anfang um 9 Uhr, 


(die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Candidat Blech d. . 
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Mittwoch, den 1. Auguſt, Vormitt. Hr. Superintend. Ehwalt, Predigt zur 
rg rg für Wiederbefegung der Prediger Stelle. Anfang um 
halb 9 Uhr. 
St. Barbara. Vormittags, Hr. Prediger Pobowsky. Nachmittags, Hr. Can 
didat Zander. 8 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. f 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr. Vicarius Strzelezok, Anfang 
um 937 Uhr. a 
——— —— 
Kirchliche Anzeige. 
Zur bevorſtehenden Wiederbeſetzung der erledigten Prediger⸗Stelle an der 
hieſigen St. Trinitaus⸗Kirche werden die ſtimmberechtigten Gemeinde⸗Mitglieder zu 
: Mittwoch den 1. Auguſt c. 
um 10 Uhr Vormittags zur Abgabe ihrer Stimmen in der Sakriſtei dieſer Kirche 
eingeladen, welcher wichtigen Handlung die auf fie vorbereitende, um 81½ Uhr den 
Anfang nehmende Predigt vorhergeht. 
Danzig, den 24. July 1832. ö 
Das Kirchen⸗Tollegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. July 1832. 

Herr Diviſions⸗Auditeur Salbach, Herr Kaufmann König von Koͤnigs⸗ 
derg, log, im engl. Haufe. Herr Lieutenant Crolow don Althauſen, Herr Studio⸗ 
fus Franceſou von Berlin, Herr v. Kaweczynski von Stargardt, Herr v. Kawe⸗ 
czynski von Berlin, log. tm Hotel de Berlin. Herr Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ba⸗ 
ron v. Schroͤtter von Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachung. 


Es wied hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nach dem Be⸗ 
hufs der, durch die allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1824. angeordneten 
Amortiſation der Schulden des ehemaligen Freiſtaats Danzig, abermals für 
1,059,106 „ 5 Sgr., aus Staatsfonds und aus den Einzahlungen der Stadt 

und ihres Gebiets bis einſchließlich 1830. eimgelöfere Danziger Stadt: Obligationen 
und Anerkenntniſſe, am 14. v. M. im Beifein der dazu ernannten Kommiſſarien 
der unterzeichneten Regierung, des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichts, des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, öffentlich verbrannt worden, jetzt mit Ein⸗ 
ſchluß der bei unſerer Hauptkaſſe zur kuͤnftigen Vernichtung, aſſervirten Obligatio⸗ 


| 
| 
| 
j 
| 


nen und Anerkenntniſſe, die aus Beiträgen pro 1831 eingeloͤßt find, beinahe der 
drute Theil der freiſtädtſchen anerkannten Schuld getilgt iſt. 
Danzig, den 23. July 1832. g - 1 
Königl. preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— —ä—ͤ0 —— — ———— EEE NEE 
AVver t i e m e n t . 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Schmiedemeiſter Friedrich pe⸗ 
ter, und ſeine verlobte Braut, Wittwe Anna Maria Seidler, geb. Seraphin, dei⸗ 
de von hier, vor Eingehung ihrer Ehe, durch den, am 18. Juny c. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ih⸗ 
rer Ehe ausgeſchloſſen haben. i 

Elbing, den 21. Juny 1832. 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Einwohner Johann Klin⸗ 
genberg und deſſen Braut, die Wittwe Regine Sroft geb. Bendrien, beide von 
Haakendorff, durch den am 30. May d. J. notariell errichteten und den 27. Juny 
d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werdes während ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 3. July 1832. 5 ; 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Die Fiſcherei in der Weichſel vorlaͤngs der Groſchkenkampe und den das 
ſeldſt belegenen kleinen Kampen von der ſogenannten Spitze bis an Grenzdorſ und 
zwar bis an den Thalweg der Weichſel, ſoll von Lichtmeß 1833 ab auf 3 oder 


6 Jahre in einem 5 
den 1. Auguſt Nachmittags A uhe . 
im Schulzen⸗Amte zu Fiſcherbabke vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſatius Weickh⸗ 
mann anſtehenden Licitations⸗Termin, unter Vorbehalt der Genehmigung ausge: 
than werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. Juli 1832. 0 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Kath. 


Zur Reparatur der hieſigen Koͤniglichen Salz⸗Magazin⸗ und Officianten⸗Ge⸗ 
baude ſollen circa 41 Tonnen ſchwediſchen Kalk, 4 Scheffel zubereiteten Gyps, 2700 
Fuß Bauholz verſchiedener Starke, 8000 Fuß fihtene Bohlen und Dielen und 30 
Schock diderſe Nägel durch Mindeſtfordernde geliefert werden. Lieferungsfaͤhige 
werden eingeladen, ſich zu dm 
> 2 am 2. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumten Licitations⸗Termin einzufinden und da⸗ 
ſelbſt ihre Gebote abzugeben. x . 
Naeufahrwaſſer, den 23. July 1832. 

N | Der Bau ⸗Juſpector Burrucker. 
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Die Verpachtung der Bleiche zum St. Barbara⸗Hospital nebſt Wohnge⸗ 
baude und Viehſtall, ſoll vom 1. Januar 1833 auf 3 nacheinander folgende Jah⸗ 
re licitirt werden. Hierauf Reflectirende wollen bis zum 14. Auguſt c. ihre Gebo⸗ 
te bei dem verwaltenden Vorſteher J. G. Otto Langgarten 218. ſchriſtlich 
einreichen, der zugleich die noͤthigen Nachweiſungen ertheilen wird. 

Das Vorſteher⸗Collegium der Kirche und des Hospitals zu St. Barbara. 
— 
de s f 4 lle. 

Dals uns unser geliebtes einziges Töchterchen, Johanne, heute Mit- 
tag gegen I Uhr, in ihrem Sten Lebensjahre, durch den Tod entrissen wurde, 
zeigen wir unsern Freunden und Bekannten in tiefem Schmerz an, 

Elbing, den 25. July 1832. C. Kloſs und Frau. 


Das heute Vormittag um 10 Uhr erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſerer 
guten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Anna Helena geb. Gles⸗ 
brecht verwittw. Feldtmeyer, im 78ſten Lebensjahre, an Enikraͤftung, melden 
Verwandten und Freunden ergebenſt Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 27. July 1832. 
a n ů· a Tee De er N 

Die zur General⸗Verſammlung auf 
Dienſtag den 31. July c. 8 f 

durch Umlaufſchreiben eingeladenen Mitglieder der Corporation erſuchen wir, mit 
Bezug auf den vierten Abſchnitt des Statuts: im Voͤrſenſaale um Neun Uhr 
puͤnktlich zahlreich zu erſcheinen, da die Thuͤre mit dem Glockenſchlage halb Zehn 
geſchloſſen wird. Danzig, den 23. July 1832. 

ER Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Seidfeld. Abegg. Pantzer. 

Von denjenigen unſerer Zoͤglinge, welche im vorigen Monate eingeſeegnet 
wurden, find noch 5 Knaben zur Erlernung von Handwerken, und 6 Mädchen dei 
Dienſtherrſchaften unterzubringen. Wir koͤnnen dieſe mit den erforderlichen Schul: 
kenntniſſen verſehenen, gutmuͤthigen Kinder beſtens empfehlen, und bitten, Meldun⸗ 
gen dieſerhalb bei dem hier unterzeichneten Vorſteher Pannenberg, Holzwarkt 

‚IL, anzubringen. 
Danzig, den 16. July 1832. a 
z Die Vorfteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Pannenberg. Malliſon. Schweers. 


Sonntag, den 29. July, Concert in Hochwaſſer. 


Sonntag, den 29. July, wird das Muſik⸗Chor des Iten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments in meinem Garten an der Allee das te Abonnements⸗Conzert geben, wozu 
ich ergebenſt einlade. M, Mielke. 


U 
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Das Danziger Dampfboot nimmt öffentliche Anzeigen jeder Art, 
die gleichzeitig durch das Intelligenz⸗Blatt mitgetheilt werden, oder ſicd ſchon vor⸗ 
her in demſelben befunden haben, gegen 9 Pfennige pro gedruckte Zeile auf; Ort 
der Annahme: Dienergaſſe . 157. - | 

Penſtonairen, jeden Alters und beiderlei Geſchlechts, welche hieſige Schulen 
beſuchen, weiſet das Commiſſions⸗ Bureau große Kraͤmergaſſe W 643. einige va⸗ 
cante Stellen, in einer anſtaͤndigen Penſionanſtalt, wo ſie fuͤr das billigſte Hono⸗ 
rar aufgenommen werden, unentgeldlich nach. 


6000, 3000 und 1100 f ſollen auf laͤndliche oder ſtaͤdiſche Grundſtuͤcke 
im Ganzen oder Theilweiſe, letztere jedoch nur auf ein in der hieſigen Gerichts⸗ 
barkeit belegenes, fo wie 600 bis 1000 Auf auschließlich nur auf ein Niederung⸗ 
ſches begeben werden, durch das Commiſſions⸗Burkau große Krämergafie W 643. 


Langgarten, auf der Sonnenſeite, ift ein decorirtes Vorderzimmer nebſt Anz 
ſtoßendem Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln, an einzelne Herren vom Eivjl: 
ſtande zum 1. September oder October zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine neue 
eichene geſtrichene Badewanne billig zu verkaufen. Näheres’ auf dem Koͤnigl. Ins 
telligenz⸗Bureau. 8 


Mir it eine Bouſſole, in einem ſchwarzgebeitzten Kaſten — wahrſcheinlich 
von Benecke in Berlin — fortgekommen, die, der Angabe nach, etwa im Novem⸗ 
ber v. J. dom Wagen entwendet, wie ich jetzt aber zu vermuthen Urfache habe, 
verkauft oder verſetzt worden iſt. ee 

Den gegenwärtigen ehrlichen Beſitzer derſelben erſuche ich recht dringend, dem 

Herrn Klein in den 3 Mohren ſeinen Namen und Wohnort anzuzeigen, um da⸗ 

durch in den Stand geſetzt zu werden, mich mit ihm über die Herausgabe dieſes 

Jnſtruments zu beſprechen. Der Hauptmann v. Windiſch 
auf Lappin. 


; Ein Bursche, der Lust hat, die Barbierkunst zu erlernen, melde sich 
Langgarten Jo. 59. 75 5 


— 1884 — 
Wenn Jemand im Borbiergeſchaͤft einen Lehrling wuͤnſcht, der erfährt das 
‚Nähere Mattenduden M 262. i f 

Ein gut erzogener 14 jähriger Burſche wuͤnſcht die Schumacher⸗Profeſſſon 
zu erlernen. Das Nähere Haͤkergaſſe W 1465. 

Ein mit Atteſten verſehener Wirihſchafter ſucht unter billigen Bedingun⸗ 
gen ein Unterkommen. Auch koͤnnen Eltern vom Lande, Kinder fuͤr ein billiges 
Koſtgeld in Koft geben; beides zu erfahren altſtaͤdtſchen Graben M 1294. 

Ein junges Frauenzimmer von guter Familie, im Sticken und Schneidern, 
fo wie in jeder andern weidlichen Handarbeit geuͤbt, die auch ſchon mehrere Jahre 
der Führung einer Haushaltung vorgeſtanden, wuͤnſcht ein Engagement in der 
Stadt oder auf dem Lande als Geſellſchafterin, Wirthſchafterin oder in einem La⸗ 
5 Nähere Auskunft bittet fie Heil. Geiſtgaſſe W 1006. gefaͤlligſt entgegen zu 
nehmen. i 
Ich empfehle mich Einem geehrten Publikum im Gardinen⸗Aufbringen wie 
auch Verfertigen. Beſtellungen erbitte ich gehorſamſt des Morgens vor 9 in mei: 
ner Wohnung Brodbaͤnkengaſſe WM 702. Frau Renata Scheffler. 

Ein Gutsbeſitzer, der ſich ſchon ſeit mehreren Jahren mit der Kultur der 
Runkelruͤben und der Gewinnung des Zuckers, Syrops ꝛc. daraus, befchäftiat , 


deſſen Boden aber den Anbau dieſer Frucht nicht beguͤnſtigt, wuͤnſcht eine Erwei⸗ 


terung dieſes Geſchaͤfts durch einen Aktienverein zu gründen, der durch den Ankauf 
eines geeigneten Grundſtücks die Kultur der Runkelruͤben, fo wie die daraus zu er⸗ 
zielenden Fabrikate zum Zweck hat, dem Einruͤcker dieſes mit einer nicht unbeträcht; 
lichen baaren Einlage ſelbſt beitreten kann. Beiläufig wird hier bemerkt, daß das 
Aktienkapital in dem zu erwerbenden Grundſtuͤck nicht allein vollkommen ſicher ge: 
ſtellt wird, ſondern daß auch das ganze Geſchaͤft uͤberaus ſicher, keinerlei Art von 
Unfällen unterworfen iſt, und einen jo anſehnlichen, ſichern Gewinn abwirft, daß 
gewiß keine andere Branche dem gleich kommt. Ankuͤndiger dieſes iſt gerne bereit, 
allen, die hierauf reflektiren und geneigt ſind, dieſem vaterländifchen lukrativen Er⸗ 
werbszweig beizutreten, die etwa wünſchende ausfuͤhrlichere Auskunft mündlich zu 
ertheilen, und erfucht deshalb, die desfallſigen Addreſſen unter R. Z. im Intelli 
genz⸗Komtoir gefaͤlligſt abzugeben. 

Die neue Reſtauration am Brodbaͤnkenthor AZ 690. empfiehlt ſich über 
die Gaſſe mit guten geſchmackvollen Speiſen in beliebigen Portionen. 


Ein menſchenfeindlicher Verleumder hat ſich erdreiſtet, mich betreffende 
Geruͤchte unter das Publikum zu bringen, die nur zu deutlich die böswillige Ab⸗ 
ſicht verrathen, mich in meinen amtlichen Verhaͤltniſſen meinen Obern gegenüber 
in ein mißhelliges Licht zu ſtellen, bei meinen Freunden und Bekannten aber mei⸗ 
nen Charakter zu verſchwaͤrzen. Odgleich ich dieſen Uebelwollenden ſchon zu ev: 


kennen glaube, fo habe ich ihn bisher doch nicht fo weit erreichen fünnen, ihn ge⸗ 


richtlich zu belangen und der geſetzlichen Strafe entgegen zu fuͤhren. Bis dieſes er⸗ 
folgen wird, finde ich mich veranlaßt, Denjenigen, der über meinen immer unbe: 
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fleckt gebliebenen Lebenswandel, nachtheitige, folglich falſchliche Gerüchte verbrei⸗ 
tet hat, hiemit öffentlich für einen ehrloſen Schurken zu erklären. 
FF C. F. W. Woycke, Lieutenant des öten Landw.⸗Regim. 
Iter Eskadron und Ober-Grenz⸗Controlleur zu Podgurß bei Thorn. 
Eine ruhige kleine Familie ſucht zu Michaeli d. J. ein Logis von 2 deco⸗ 
rirten Zimmern, nebſt Kuͤche, Kammer, Keller zum Holzgelaß u. ſ. w., auf der 
Rechtſtadt, das liebſte Langgaſſe, Jopengaſſe. Frauengaſſe und Heil. Geiſtgaſſe Son⸗ 
nenfeite. Desfallſige Offerten werden Langgarten W 218. hohe Seite ange⸗ 
nommen. 


Ein ſehr leichter, wenig gebrauchter Halbwagen ſteht billig zu verkaufen 
am rechtſtädtſchen Graben AZ 2070, Auch werden da Wagen billig in Stand ge; 
nommen. ö 


Eine lebhafte an der Straße liegende Hakenbude auf dem Lande wird 
zu Michaeli oder Oſtern zu pachten geſucht. Reflektirende belieben ihre Adreſſe 
im Intelligenz⸗Comtoir unter G. B. J. baldigſt einzureichen. 


Das Grundſtuͤck in Langfuhr WM 32., in welchem ſeit mehreren Jahren 
eine Bäckerei betrieben if, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt bei Neumann. 

Die in dem Pfarrdorfe St. Albrecht ſtehende, vor zwei Jahren neuerbaute 
holländiſche Korn⸗Mahl⸗Windmuͤhle, zu einem Schrot⸗, Beutel⸗ und Graupengange 


eingerichtet, ſteht veraͤnderungshalber unter billigen Bedingungen zum Verkauf. 


Das Nähere deim Eigenthuͤmer daſelbſt. 
„ —— TE RE l,n! TTT 


JJ. ͤ ERBE N 

Poggenpfuhl M 395. ift eine freundliche Stube an einzelne Herren zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. z 

Roͤpergaſſe M 465. Waſſerſeite ift eine Oberwohnung von 2 Stuben, 
Rebenkabinet, eigenen Heerd, Bodenkammer, Holzgelaß und allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen, und rechter Zeit oder gleich zu beziehen. 

Langgarten W122. iſt eine Oberwohnung von zwei Stuben, Kammern 
und eigener Küche zu Michaeli zu vermiethen. f 


Zur Dominikszeit iſt in der Langgaſſe W 404, 
eine Hange⸗ und eine Vorderſtube auf 4 Wochen zu vermiethen. Die Vorderſtu⸗ 
de eignet ſich beſonders gut zu einer Waaren⸗Stube. Das Naͤhere daſelbſt. 

M Be Wohnung Dienergaſſe M 195. iſt zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 


Hundegaſſe W 245. find 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Speiſckammer, Boden, 
Keller und andern Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. 


Kohlengaſſe I 1029. iſt ein meublirtes Zimmer und eine Bedientenſtubt 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 1 


1886 — 

Goldſchmiedegaſſe find 3 Stuben, Küche, Boden, Keller und Apartement 
zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nachricht, Schneidemuͤhle 
NE 454. des Vormittags von 9 bis 10 und von 12 bis 1 Uhr. N 
= Jopengaſſe W 725. ift ein freundlicher Saal nebſt Küche und Holzgelaß 
zu Michaeli zu vermiethen. & 

Eine zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt fehr paſſende Gelegenheit, beſte⸗ 
hend in 1 Vorſtube nebſt dabei befindlichen Kramladen, iſt auf eine beliebige Zeit 
in der Scheibenrittergaſſe W 1254. im erſten Haufe aus der Breitgaſſe kommend 
linker Hand, gegen billige Bedingungen zu vermiethen. 
Goldſchmiedegaßfe M 1092. iſt eine Gelegenheit von 3 Stuben, Kuͤche, 
Keller und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Wollwebergaſſe W 542. iſt eine Vorſtude mit Meubel, beliebigenfalls auch 
eine Schlafſtube zu vermiethen. 5 
Roͤpergaſſe W 469. find Stuben, Ki? und Boden zu vermiethen. 
Zur Dominifszeit iſt im Breitenthor M 1933. eine Untergeltgenheit zum 
Handlungsgeſchuͤft nedft einer dekorirten Stube zu vermiethen. 
Rittergaſſe M 1669. waſſerwaͤrts, iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Kel⸗ 
ler und Boden rechter Ziehzeit zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nä⸗ 
here altſtaͤdiſchen Graben M 1820. 


Zur Dominikszeit ist am Erdbeermarkt in 
der Tabacks-Fabrick im rothen Adler, ein grosses Zimmer, parterre, zu einem 
aaren- Lager sich eignend, auf 4 Wochen zu vermiethen. Auch ist daselbst 
eine freundliche Wohnung, mit eigner Hausthüre von 4 Zimmern und allen an. 
dern Bequemlichkeiten für 25 8 Aiahrlich auf ein oder mehrere Jahre zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

Die Untergelegenheit nebſt Boden, Holigelaß und Apartement, iſt erften 
Damm W 1119. zu dermiethen und Michaeli zu beziehen, zugleich iſt der Laden 
zur Dominikszeit zu vermiethen. 

Zur Dominikszeit ſind erſten Damm M1129. eine Vor⸗ und Hangeſtube 
zu vermiethen. > ; 

Jopengaſſe W 599. ift die zweite und dritte Etage nebſt Küche Keller und 
Boden zu vermiethen. a 5 

m Holzmarkt NZ 4. ſteht eine gemalte Vorderſtube zum Dominik billig in 
vermiethen. f x 
Zwei detorirte Zimmer mit Rüche, Keller und allen Bequemlichkeiten in der 
erſten Etage find Roͤpergaſſe N 459. zu vermiethen. 2 
. Breitegaſſe AZ 1183. am Krahnthor iſt ein großes Zimmer nebſt Kammer 
jetzt oder zu Michaeli zu vermiethen. i Th > 

Frauengaſſe 2 835. ift ein ausgemalter Saal nebſt Gegenſtube, an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen, auf Veclangen kann auch Küche, ſeparates Aparte⸗ 
ment und Holzgelaß gegeben werden. f 

Beilage. 


* 


Beilage zum Danziger Intelligenz. Blatt. | 


No. 175. Sonnabend, den 28. July 1832. 


— 


Kaſſubſchen Markt W 892. iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet, Kuͤche, Bo⸗ 
den und Keller an ruhige Bewohner zu ver miethen. 5 

Auf der Altſtadt find 3 Wohnungen mit eigener Thüͤͤre, jede beſtehend aus 
2 Stuben, nebſt Küche, Boden und Keller zu vermiethen. Nähere Nachricht Heil. 
Geiſtgaſſe M 940. 2 ; : 2 

Brabank „AZ 1777. ind 2 Stuben, Kuͤche und Kammer nebſt Holzgelaß 
billig zu vermiethen. 5 5 

Das Haus . 100. am Ende der Fleiſchergaſſe iſt zu Michaeli rechter 

Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter⸗Wall AZ 18. 
Langgaſſe M 60. find in der Belle⸗Etage 2 Zimmer nach vorne an ein⸗ 
zelne Herren zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. f f 

Ein logeables Haus enthaltend 6 Stuben ec. auf dem Aten Damm iſt von 
Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht Iſten Damm AZ 1120. in den Morgen⸗ 


ſtunden bis 10 Uhr. 


Ein freundliches Zimmer nebſt Kabinet und Boden iſt an einzelne Per ſo⸗ 
nen billig zu vermiethen. Das Naͤhere Pfefferſtadt Nro. 237. 5 

Das Haus in der Fleischergasse No. 130. mit 6 heizbaren, neue deco: 
rirten Stuben, 2 Küchen und mehreren Kammern, nebst einem Hofplatz und 
Garten, ist von Micliaeli ab zu vermiethen. Näheres Heil. Geistgasse No. 1002. 
\ In dem Haufe Holzgaſſe N 15. find 4 Stuben, nebſt 2 Kammern, 2 
Kaͤchen und Boden, im Ganzen auch getheilt zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here Holzgaſſe N 14. f 

Im Ruſſiſchen Haufe find wahrend des Domintke, oder auch 
auf längere Zeit die Säle parterre, ferner 8 Stuben nebſt fonftigem Gelaß unten, 
eine Treppe und zwei Treppen hoch, einzeln oder zuſammenhaͤngend, je nachdem es 
den Miethsluſtigen convenirt, billig zu vermiethen. Das Nähere daruͤber in dem 
Comtoir don Th. Behrend & Co., Hundegaſſe M 272. i 

Zweiten Steindamm NE 399. iſt zu Michaeli an ruhige Bewohner ein 
Lotal von 4 Zimmern, Keller, Holzgelaß, Boden und mehrere Bequemlichkeit zu 
vermiethen. Die Zimmer ſind neu gemalt und für anftändige Bewohner zu empfeh⸗ 
pfehlen, und iſt dabei Stallung auf Pferde mit Wagengelaß rc. Das Nähere dafeldft. 

Breitgaſſe W 1196. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Kam- 
mer zu dermiethen. r i WR 

Sur Dominikszeit iſt auf dem Erdbeermarkt 


in der Ninwandhandlung im weißen Adler eine große Vorderſtube parterre, zu ei⸗ 


nem Waarenlager ſich eignend, auf 4 Wochen zu vermiethen. 


Langenmarkt N 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren. 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. i | 


x 
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Montag, den 30. July d. J. fol im Auctions⸗Locale Jopengaſſe M 745. 
auf Verfugung eines Königl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtagerichts. Eines Wohll. 
Gerichts ⸗ Amts, Eines Wohlloͤbl. Commerz: und Admirolitäte⸗Collegt, fo wie auf 
freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft, und dem Meiftbietenden gegen baare 
Erkegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſch lagen werden: g 
2 ſilo. Taſchenuhren, 2 dito Theeloͤffel, 1 vier Wochen gehende Stubenuhr, 
4 dito Wanduhren, 1 acht Tage gehende 14 ſcklogende Klapeeinuhr im geſtr. Ras 
ſten, 1 Uhr im vergoldeten Rahm mit Seegemelde, 1 Haͤngeuhr, 1 Tiſckh uhr im 
Lyrakaſten, I Spieldoſe im lak. Kaͤſtchen, 1 mah. Fortepiano in Tafelformat, 1 
deſtr. dito in Flügelformat, 1 birk. lakirt Kleiderſeeretair mit einer 8 Tage gehen; 
gen Uhr, 1 birk. Schreibeſecretair, 1 geb. Bureau, mehrere Spiegel in mahagoni, 
nußb. und pel. Rahm, 1 Toilettſpiegel, 1 kleiner Spiegel wit mah. Kaſichen, 1 
mih. Arbeitstiſch, div. Klapp⸗ Schenk⸗ und Anſetztiſche, Kleider: Linnen⸗ Eck. Glass 
und Kücbenſchränke, 1 mah. Kommode, div. pol. und geſtr. dito, 1 birk. pol. So⸗ 
pha durchweg mit Pferdehaare geſtopft, birk. pol. Roheſtuͤhle, Stuͤhle mit Haar⸗ 
tuch⸗ kattunen und andern Einlezefiffen , Bertgeſtelle, Schlafbaͤnke, 3 pol. Sopha⸗ 
dettgeſtelle, Betten, Pfuͤhle und Kiſſen, Bettlaken, Hemden, Strümpfe, Halstücer, 
Schnupktuͤcher, Handtuͤcher, Bett- und Kiſſenbezuͤge, Bert: und Fenſtergardinen und 
Schuͤrzen, 1 ſchwarz tuchner, 1 gingh. Ueberrock, 1 grau Thibet dito, 1 braun 
ſtuffner dito, 1 lilla haldſeidener dito, 1 lilla Attae⸗Frauenmantel mit Meiſterſtück 
gefuttert und Grauwerkbeſatz, 1 blau Damaſt dito mit dito, Gingham⸗ und Kat⸗ 
tunffader, t blau tuchner Leibrock, 2 ſchwarz tuchne dito, 1 grau tuchner, 1 boys 
ner Mantel, 1 grauer Ueberrock, 1 brauner, 1 ſchwarzer dito, div. Weſten und Ho⸗ 
fen, mei. Spucknaͤpfe, Keſſel, Leuchter, 1 mess. Plärteiſen, 2 dito Kaffeemaſchinen, 
kupf. Theekeſſel, Kaſſerollen und Keſſel, 1 metall. Mörfer, 1 eif. Grapen, zinnerne 
Leuchter, 1 blech. Kaffeemaſchine, porzell. und fay. Teller, Terrinen. Toͤpfe, Kan⸗ 
nen und Taſſen, geſchliff. und ord. Wein: Vier Punſch⸗ und Liqueurglaͤſer, ferner 
1 Floͤte von Elfenbein mit ſilb. Klappe, 1 Kiſte feine Havanna⸗ u. 1 Kiſte Mas 
ryländer Cigarren, 1 neues Geſangbuch im Futteral, 1 Bibel und einige andere Bu⸗ 
cber, div. Schildereien u Oelgemaͤlde, 1 doppelt Schreibepult mit grünem Tuch, 3 Saͤ⸗ 
gen, 30 div. Hobet, verſch. Bohcer, Stemmeiſen, 2 Winkeleiſen, I Axt, 1 Zimmerdeil, 
1 Lochaxt, 1 Deſſel, 3 Hobelbaͤnke, 1 Klobſäge, 2 metall. Leimpfannen, I großer 
Zirkel und mehreres Tiſchlerwerkzeug, alles im beften Stande, 1 Kreidemühle, 1 
Schlitten, i neuer Fenſterkopf, einige alte Fenſter, 2 große eif. Waagbalken, 1 
Dammbrett mit Zubehör , 1 Arbeitswagen mit eif. Axen, 1 Unterſchlitten mit Bes 
ſchlag, 1 Schleife, 1 geſtr. kleiner Kinderwagen, 1 Dominiksdude, 3 Wagenaxen, 
4 Wagenraͤder, 2 Häckſelſenſen, 3 Wagendeichſeln und div. Stallgeraͤthe, 1 Ma⸗ 
terfliefe, 7 Gartenſiguren, fo wie auch fonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤl⸗ 
Sr ne. und gläfern Haus: Tiſch⸗ und Kücengerärhe und andere nuͤtzliche Sa⸗ 

en mehr, 


Donnerſtag, den 2. Auguſt d. J. Mittags 12 uhr, fon auf freiwilliges 


— 1889 — 
Verlangen vor dem Artushofe oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Ceurant zugeſchlagen werden: f 
1 ſechsjaͤhriger Schimmelwallach und mehrere andere Pferde und Kühe, ver⸗ 
ſchiedene Kutſchen, Halbwagen, Spazierwagen, Droſchken, Arbeitswagen, Schlitten 
und Schleifen, Blankgeſchirre und Arbeitsgeſchirre, verſchiedene Stallgeraͤthe ꝛc. 


Montag, den 30. July, x 
werden eirca 15 Köpfe Pferdeheu auf dem Glacis nor dem Biſchofsberge oͤffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaͤufer werden erſucht, ſich um 10 Uhr Vormittags bei Lunette Kneßbeck 
vor dem Biſchofsberge einzufi den. 
Danzig, den 27. July 1832. f 
Königlich Preußiſche Sortification. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Meine Waaren von der Frankfurther Meſſe ſind bereits angelangt, ſelbige 
beſtehen in fremden Huͤten und Hauben nach den neueſten Parıfer Fagons, alle Gat⸗ 
tungen franzdsiicher Stickereien, in den modernſten Kragen, Canezus, Spenzer, Che: 
miſetts, abgepaßten Hauben von 20 Sgr. an, Vorſatz⸗ und Einſatzſtrichen zur groͤß⸗ 
ten Auswahl, modernen blauſchwarzen Nettſchleiern von 31% N an, weißen Blonden⸗ 
Schleier und Tuͤchern, achten Blonden, dergleichen Hauben, Kragen und Pellerins, 
modernen Sonnenſchirmen, neueſten Florbaͤndern in ſehr großer Auswahl, Netts und 
Tulls zu auffallend billigen Preiſen, neueften Chaly⸗Beutel mit Stickereien, Chaly⸗ 
Kravatren, geſtickten Blonden⸗Crund, modernen Handſchuhen und noch vielen ins 
Putzfach einfallenden Artikeln, zu ſoliden und billigen Preiſen empfehlend 

a M. Löwenftein, Langgaſſe. 

Hiemit empfehle ich allen reſp. Rauchern eine Sorte Taback unter dem 


Namen „Feiner Melange⸗Canaſter“ welcher mit der größten Sorg- 
folt aus den beiten und leichteſten amerikaniſchen Blättern zubereitet iſt, und hof: 
fentlich durch die beſondere Preiswuͤrdigkeit den Beifall der Conſumenten erhalten 
ird; der Verkauf iſt in 47 und 15 Pfunden à 12 Sgr. Zualeich empfehle ich 
auſſer mehreren Sorten f. Maryland von 8 bis 12 Sgr. feine und feinſte Cigarren 
in aroßer Auswahl zu den billigſten Preiſen, auch fänmtlihe Tabacke aus der Fa: 
ik don Kohlmetz & Volkart in Berlin zu Fabrikpreiſen und zum Wiederverkauf 
mit 14 % Rabatt. C. H. Nögel, altſtädiſchen Graben M 30l. 


. am Holzmarkt. N 

Der beliebte amſterdamer Böeſen⸗Kanaſtertaback iſt in verschiedenen AZ 
fortwährend zu haben Heil. Geiſtgaſſe 2 957. 

Femen Friedrich Justus-Canaster in 17, 214 U, pr. U 35 Sgr., fri- 
schen Caroliner-Reis pr. Stein 31% Ruf, Mocca. Caffee, s0 wie die grösste Aus- 
wahl in Thee empfiehlt billigst D. F. W. Bach, 

i 5 s (Langgasse No. 364, 
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Le Außer den gewoͤhnlichen Waaren, bringe ich noch folgende, meinen Hand⸗ 
jungsfreunden in Erinnerung, als; feinſte Pomm. Starke, fein O. C. und F. C. 
Blau, feinſten Stein⸗Indigo in mehreren Sorten, engl. Weißblech in großem For⸗ 
mat, engl. Blei in Blöcke und Nollen, engl. Lammzinn in großen und kleinen Bloͤk⸗ 
ken und Stangen, feine und ord. Spitz Pfropfen, Alaun in 1 C. Fäͤßchen, kleine 
Edammer Kaͤſe, Pommerſche Schaͤl⸗Birnen und Kirſchen, friſche Cathar.-Pflaumen, 
rothe und weiße Sago. g Joh. Fried. Schutg, 
5 f 5 Breitegaſſe W 1221. 
Sehr gute Pommerſche Stall⸗ und Gras⸗Butter ſteht zum Verkauf alt⸗ 
ſĩñdtſchen Graben M 434. eine Treppe hoch. 
Friſches Selterswaſſer wird verkauft Hundegaſfe . 278. 
In der Fleiſchergaſſe W 151. ſtehen einige hundert Moppen zum Verkauf. 
Friſche Edammer-Kaͤfr werden zu billigen Preifen verkauft Heil. Geiſtgaſſe 
57. 9 e £ * 


M9 

Bei mir find von heute ab, die Dominikszeit über ſehe wohlſchmeckende 
Zuckernuͤſſe zu haben. . Ludwig Jungk, 
i 5 Vackermeiſter erſten Damm W 1119. 

Einem hochgeehrten Publiko erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich jetzt folgende Bücher, als Geſangbuͤcher, Bibeln, Commumon⸗ und Gebot buͤcher 

und die gewoͤhnlichſten Schulbücher gut gebunden vorraͤthig habe, und zu billigen 
Preiſen verkaufe. i 5 R 8 ae 
Ferner empfehle ich ſauber gebundene Stammbücher, Notiz und Nadelbücher 
für Damen, Schul⸗ und Zeichenmappen u. dgl. m. 

Ganz beſonders empfehle ich eine Parthie Toiletten- und Naͤhkaͤſtchen zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Auch habe ich das ſeit einiger Zeit vergriffen geweſene, fo ſehr be⸗ 
tiebte Stahlpapier nebſt mehreren andern feinen Papieren und Goldborten in gu⸗ 
ter Auswahl erhalten und bin daher wieder im Stande, jede beliebige Galanterie⸗ 
Arbeit in Pappe nach Wunſch zu liefern. W. F. Bur au, 

e a i Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 2 780. neben dem Landſchaftshauſe. 


Das beliebte Weiß⸗Lager⸗Bier ik fortwährend & 14 Sgr. die 
Bonteille neben dem Langgaſſerthor 45. zu hahen. 
Alaun in Faͤſſern von 2 und 1 Ctr. iſt billig 
zu haben bei J. C. von Steen, 
Holzmarkt M 1337. 
Erngliſch Fenſterglas in Körben und Nauten von 10 bis 20 Zoll Höhe. 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft - Meyer, Jopengaſſe W737. 


Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel, und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver⸗ 
kauft Jopengaſſe M 737. bei Pal. Gottl. Meyer. 


25 21801 — 8 


Extra feine pommerſche Grütze 3 u 4 Sgr. empfiehlt 
2 Tr Andreas Schultz, Lauggaſſe M 514. 
Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
u Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe N 755 x 


0090292 0999e059299s:2,0088 
Einem geehrten Publiko zeige ergebenst an, dals mein Seide-, Band-, . 
Baumwolle. Galanterie- und kurzes Waaren-Lager R 
| Weit unter den Mefspreisen 
zin den Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr und Nachmittage von 2 bis 6 
m Ausverkauf geöffnet ist. D. F. W. Bach, 5 


——B A 255 
Wilh. Schmolz & Komp, Fabrikanten aud 
Solingen bei Coln am Rhein, emprentn en Bros und 


en detail zum bevorſtehenden Danziger Dominiks⸗Markt ihr ſchoͤn aſſortir⸗ 
tes Stahl-, Eiſen⸗ und Neuſilber⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in allen Sorten Tafel⸗„ 
Tranchir⸗ und Deſſertmeſſern mit und ohne Balance, die Hefte in Elfenbein, Eben⸗ 


bolz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Stilers., Raſir⸗, Feder⸗, Taſchen⸗/ 


Inſtrumenten⸗, Garten-, Oculir⸗, und Kuͤchenmeſſern, Lichtſcheeren⸗, Papier⸗/ Lam⸗ 
pen⸗, Etuis, Damen⸗ und Zuſchneideſcheeren⸗ feine ſtaͤhlerne Schluͤſſelhaken, Naͤh⸗ 


ſchrauben, Geldboͤrſen, Nuß⸗ und Haſenbrecher, Federſchneidemaſchinen, Haken⸗ und 


Stabe zu Damentaſchen, feine Damen⸗ und Schneider: Radeln, feine bronzirte Gars 
dienenhalter, Roſetten⸗ und Klingelzieher, Pfropfenzieher, Meſſerſchaͤrfer, Streichrie⸗ 
men, feine Compoſitions⸗, Vorlege⸗/ Eß⸗ und Kaffeeldffeln, ſtaͤhlerne und meſſinge 
Gurtſchnallen, Fingerhäte und Zingereinge, aͤchtes Kan de Cologne die Kiſte 


5 mit 6 großen Flaſchen = 1 f. 227% Sgr., ferner empfehlen wir unſere 2 elle 
ilber⸗Waaren, ats: Vorlege“, Punſch⸗, Sahır, Gemuͤſſe⸗, Eſß und Kaf⸗ 


elöffet, Fiſchkellen, Butter» und Käſemeſſer, Balange⸗, Tafel- Tronchir⸗ u. Deſſerr⸗ 
meſſer, Kandaren, Treuſen, Sporn und Steigebuͤgel, Leuchter und Lichtſcheeren, 
Hundehalsbänder und Pfeifenbeſchlaͤge, fo wie eme Aus wohl von Doppeltjagdge⸗ 
wehren, Piſtolen und Terzerolen⸗ Kindergewehren, Kinderfaͤbel, Gewehrfräger, 
Gradmeßer, Schraubenzieher, Patent⸗Putderhoͤrner und Schrotbentel, Zaͤndhuͤrchen, 
Reſervoir zu Zündhütchen, Federhaken, Jagdmeſſer u dgl. unter Zuſicherung der 
rerülſten Waaren zu den billigsten Fabrik preiſen. a 
Unſer Stand ife wie bekaunt in den fangen Buden den Herren Gebruͤdeen 
Zahn gegenüber, und ma obiger Firma bezeichnet 5 


— 1892 — . . — f 
Aecht englische Universal - Glanz - Wichse 


von G. Fleetwordt in Londoh, 
welche das Leder vorzüglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spierelglanz giebt, 
iſt fortwährend ia Krucken ven 14 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchs⸗Zettel a 6 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Ein ſchoͤnes Sortiment Muͤtzen von Tuch und Roßhaaren, für Herren und 
Kinder, fo wie auch mehrere Erzeugniſſe von Gummi Elaſukum erhielten fo eben 
ö J. C. Puttkammer & Co. 85 
Mein jetzt durch eine neue Zuſendung aufs vollſtaͤndiaſte affortirres Lager 
von Gleiwitzer emaillirten Kochgeſchirren von bekannter Gute empfehle ich ergebenſt. 
5 Zeinr. v. Dühren, Pfefferſtadt W 258. 


f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dienſtag, den 14. Auguſt d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
vor dem Artushofe ausgeboten und dem Meiſtbietenden, unter den nunmehr wie 
nachſtebend abgeaͤnderten Bedingungen, daſſelbe zugeſchlagen werden: a 


Ein hieſelbſt in der Johannisgaſſe sub Servis⸗Ro. 1325. belegenes u. No. 4. 


des Hypotheken-Vuchs verſchriebenes Grundſtück, beſtehend in einem Wohnhauſe 
von 2 Etagen, nebſt einem Hintergebaͤude und Hofraum, worauf 20 gr. Preuß. 
in 26 gr. 12 pf. Danz. als ein jaͤhrlicher Grundzins für die hieſige Kaͤmmerei haf⸗ 
tet. — In dieſem Wohn: und Hinterhauſe befinden ſich 4 heizbare Zimmer und 
1 Vorderſtube ohne Ofen, Kammern, aptirter Boden, Balkenkeller und mehrere 
Bequemlichkeiten. er 

Verkaͤufer behaͤlt ſich eine Stägige Friſt kur Abgabe feiner Erklaͤrung über 
die Genehmigung des Gebotes vor, wenn dieſe Genehmigung erfolgt, ſoll ſofort 
der Kaufkontrakt, deſſen Koſten Kaͤufer allein zu tragen hat, aufgenommen und 
dabei das Kaufgeld baar berichtigt werden; jedoch kann einem annehmbaren Kaͤu⸗ 
fer, wenn er es wünſcht, die Hälfte des Kaufgeldes zu 5 pCent Zinſen gegen 

Ausſtellung einer Obligation und Mitverpfaͤndung hinreichender Feuerverſicheruͤng 
zur iſten Hypothek belaſſen werden. Die Uebergabe des Grundſtuͤckes fol ebenfalls 
ſogleich geſchehen, indeſſen behält ſich Verkäufer die freie unentgeltliche Benutzung 
deſſelben bis Michaeli rechter Ziehzeit d. J. vor, wogegen derſelbe auch bis dahin 
die Abgaben traͤgt. b 8 

Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤbigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Bu⸗ 
reau (Buttermarkt No. 2090.) nachzuweiſen, wo das Beſitzdokument taͤglich einge» 
ſehen werden kann. 8 8 

Dienſtag, den 14. Auguſt d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
vor dem Artushofe ausgeboten und an den Meiſtbietenden, unter den nunmehr 
tie nachſtehend abgeaͤnderten Bedingungen, daſſelbe zugeſchlagen werden: 

Ein hieſelbſt auf dem ten Damm sub Servis⸗No. 1425. belegenes u. No. 10. 
des Hypotheken⸗Buchs verſchriebenes Grundſtück, beſtehend in einem Vorderhauſe 
nebſt Hofplatz, Hinter⸗ und Seitengebaͤude, worin ſich überhaupt 9 heizbare Zim⸗ 
mer und 1 Vorderſtube, mehrere Kammern, 1 großer Boden und mehrere Boden⸗ 
kammern, 4 Küchen, 1 kleines Gewoͤlbe, Balkenkeller mit mehreren verſchließbaren 


, 
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Abtheilungen und mehrere Bequemlichkeiten befinden. 8 
Verkaͤufer behalt ſich eine Stägige Friſt zur Abgabe feiner Erklaͤrung über 
die Genehmigung des Gebotes vor, wenn die Genehmigung erfolgt, ſoll ſofort die 
Aufnahme des Kaufkontraktes, deſſen Koſten der Käufer trägt, bewirkt und das 
Kaufgeld baar eingezahlt werden, wobei jedoch einem annehmbaren Kaͤufer, wenn 
er es wünſchen ſollte, die Hälfte des Kaufgeldes zu 5 pCent Zinſen gegen Aus⸗ 
ſtellung einer Obligation und Mitverpfaͤndung hinreichender Jeuerverſicherung zur 
Iſten Hypothek belaſſen werden kaun. 5 
Die Uebergade des Grundftüdes Toll ebenfalls ſogleich geſchehen, indeſſen behaͤlt 
ſich Verkäufer den Genuß der auf 170 f jahrlich laufenden und nicht gekün⸗ 
digten Miethe bis Michaeli rechter Ziehzeit d. J. vor, wogegen derſelbe auch bis 
dahin die Abgaben trägt, indeſſen hat Käufer auf die dis Oktober 1835 bezahlte 
Feuerverſicherung den Antheil für 3 Jahre zu verguͤten. 5 
Kaufluſtige haben ſich über ihre Zahlungs fahigkeit vor dem Termin im Auc⸗ 
tions-Bureau (Buttermarkt No. 2090.) auszuweiſen, wo das Veſitzdokument taͤglich 
eingeſehen werden kann. 


Dienſtag, den 21. Auguſt 1832. ſollen auf freiwilliges Verlangen nachbe⸗ 
nannte Grundſtücke öffentlich verſteigert werden, und der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Vorbehalt der Genehmigung, zur Stelle peremtoriſch erfolgen. 

1) Das Grundſtuͤck Ronnenhof NZ 3. des Hypotheken⸗Buchs B. und W530. der 
Servis⸗Anlage, beſtehend in 1 Gebäude von Fachwerk und 2 Etagen mit 12 Mohr 
nungen. Es haftet darauf ein Kapital von 321 N zur Special: Hypothek und 
6 proGent Zinſen. : 

2) Das Grundſtück Nonnenhof sub Servis⸗ W 536. und N 4. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, beſtehend in 1 Gebaͤude von Fachwerk und 2 Etagen mit 9 Wohnun⸗ 

en, auf welchem ein Kapital von 100 f zur 1. Stelle und 6 proCent Zinſen 
aftet. 

3) Das Grundſtük kleine Ronnengaſſe sub Servis⸗WM 510. und NE 2. des 
Hypotheken⸗Buchs, benedend in 1 Gebaͤude aus Fachwerk von 2 Etagen mit 4 


* 


Wohnungen, worauf ein Kapital von 200 A zur 1. Stelle und 6 proCent Zin⸗ 


ſen haftet. 5 

4) >. Grundſtück Nonnenhof sub Gervis: NZ 537. und N 1. des Hppother 
ken. Buchs, beſtehend in 1 zwei Stock hohem Gebäude mit 4 Wohnungen, worauf 
100 zur 1. Stelle und 6 proGens Zinfen haften. i 

5) Das Grundſtück Baumgartſchegaſſe sub Servis⸗W 1058. und N 32. des 
Hypotheken⸗Buchs, beſtehend aus 1 Wohngebäude in Fachwerk von 2 Etagen mit 
2 . und 1 Hofraum, worauf 1 Silbergroſchen, welcher jahrlich an die 
Kämmerei⸗Kaſſe zu entrichten iſt, und ein Capital von 100 f zur 1. Stelle und 
6 proCent Zinſen haften. 8 

6) Das Grundſtuͤck Baumgartſchegaſſe sub Servis⸗ v 1039. und . 33. des 


Hopotheken⸗Buchs, deſtehend aus 1 Wohngebäude in Fachwerk von 2 Etagen mit 


1 Wohnung, worauf 190 e zur 1. St lle und 6 proßent Zinfen haften. 
Gleich nach dem Zuſchlage ſolen die Kaufkontracte, deren Koſten die Käufer 
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tragen, aufgenemmen und die Kanfgelder baar eingezahlt werden, fo weit fie die 
nicht gekündigten ingroſſirten Capitale überfteigen, welche die Käufer als Selbſt⸗ 
ſchuldner übernehmen. Eben fo ſoll die Uebergabe der Grundſtücke, welche ſaͤmmt⸗ 


lich vermiethet find, ſofort in der Art vollzogen werden, daß Kaͤufer vom Tage der 


Vollziehung des Kaufkontrakts ab, gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher Gefahren, Laſten 


und Abgaben, in den Genuß der laufenden und nicht gekündigten Mietheu treten. 


Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Bü⸗ 
reau (Buttermarkt 2090.) naͤher nachzuweiſen, wo taͤglich die Beſitzdokumente 
eingeſehen werden koͤnnen. 


f i . 

Sachen zu verkaufen auſſerhalb Dansig 
„b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das im Danziger Regierungs⸗Bezirk, hart an der Pommerſchen Grenze, 


Er Meile von Buͤtow, 4 Meilen von Lauenburg, 5 Meilen von Stolpe und 9 


Meilen von Danzig belegene adeliche Gut Zukowke G. nebſt Pertinenz Mulchen, 
ſoll oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu Termin a 

5 am 17. September a. c. Vormittags um 10 Uhr > 
vor dem Herrn Juſtiz-Commiſſarius Martens in der Schirrmachergaſſe AZ 1979. 
in Danzig angeſetzt. 
Das Gut Zukowke iſt jetzt mit feinen bäuerlichen Wirthen regulirt und ſeparirt. Das 


Vorwerk allein enthält 666 Morgen 85 Ruthen Ackerland, 160 Morgen Wieſen 


(größtentheils am Stolpefluß belegen), 51 Morgen Hütung, 577 Morgen zum Theil 


Buͤchen⸗ und zum Theil Kiefern-Wald und 34 Morgen Torfbrüche und einem Flaͤ⸗ 


chen⸗Geſammt⸗Inhalt von 1584 Morgen. Dazu gehören 11 Arbeitsfamilien und 
7 baͤuerliche Wirthe, welche letztere nach erfolgter Regulirung zuſammen 91 Tage 
mit Geſpann und 70 Handtage Hofarbeit thun und mit Einſchluß der Muͤhle 135 
i baare Rente jährlich zahlen. d f 

Das Gut hat die Brennerei⸗ und Brauerei⸗Gerechtigkeit und eine bedeutende 
Sommer: und Winterfiſcherei. Auf dem Gute find 4800 N hypothekariſch ein⸗ 
getragen, welche ſtehen bleiben. Tauſend Thaler muͤſſen vor Uebergabe gezahlt wer: 
den, der Reſt des ſich durch die Licitation ergebenden Kaufgeldes nach Abzug der 
hypothekariſch eingetragenen Forderungen muß binnen Jahresfriſt gezahlt werden. — 
Auf Verlangen ertheilen der Herr Amtmann Zartkopf in Gr. Pomeiske bei Buͤtow 
und der Herr v. Dombrowski zu Jenkau bei Danzig nähere Auskunft. 


RER e en 
Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelifan Compagnie werden von Gibſone d Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe AZ 1991. 


„Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch lopale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Prämien gerechte Ans 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 

—— — 


